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Verknüpfung mit Oberzentrum Bremen

Die Industrie- und Han-
delskammer mahnt zur
Eile. Es nache keinen
Sinn, das Verfahren noch
einmal neu zu begimen.

ooENBURG/DEltuEtiHOnSI/EB -
Die jahzebntelangen und
aufwändigen Planungen für
die B 2l2neu sollten je&t ab-
geschlossen werden. Das for-
dert die Oldenburgische In-
dustrie- und Handeilskamm€r
(IHn in einer Pressemittei-
lung.,,Die Ttassenvarianten
sind intensiv und lange unter-
sucht worden, das Ersebnis
ftt die B 212neu ist eindeu,
tig", so IHK-Hauptgeschfis-
fiihrer Dr loachim Peters.

Die B 212neu ist aus Sicht
der IHK eines der wi€htigsten
Projekte tur die engere Ver
knüptung der Unterweser-Re-
gion mit dem Oberzentrum
Bremen. Die bestehenden
Verkehrswege seien bereits
heute überlastet. Angesichts
des prcgnostizierten Ver-
kehrszuwachses würden in
den nächsten Jahrcn insbe-
sonderc die Tfanspo(e zum
und vom Güterverkehrszent-
rum (GlZ) in Bremen erheb-
lich zunehmen. Neben der
Funktion als Verteilzentrum
existiert im GVZ auch ein Um-
schlagterminal tur den kom
binie(en Verkehr Straße/
SchieDe. Damit Untenehmen
der Unterweser-Region diese

ökonomisch und ökologisch
sinnvolle ft ansportalternative
verstärk nutzen können,
müsse die Straßenanbindung
zum G\,2 ietzt v€rbessert wer-
den,

Ende 2006 konnte zunächst
ein Planfeststellunssbe-
scHuss fijr die VerlesunÄ der
B 212 von Hunteb;ück- bis
Harmenhausen (Onsumge
hung Beme) erubeitet wer-
den. Im ]uli 2009 erfolste der
Baubeginn ftr diesen Ab-
schnitt. Die Fortfijhrung der
B 212 von Harmenhausen bis
zur Landesgrenze Nieder-
sachsen/Bremen ürd weiter
mit dem A$cbluss an die
A28l im Bercich des G\Z Brc-
men gestaltet sicb ungleich
schwieriger. Die in dem neu
durchgeftihrten Raumord-
nungsv€rfahren ermirtelte
Vorzugstrasse stößt insbeson,
dere in Delmenhorst auf Wi-
derstand. Dort will man das
Ergebnis nicht akzeprieren
und fbrden ein neues - das
insgessmt clritte - Raumord
nungsverfahren.

Anstelle eines emeuten
Raumordnungsverf ahrens
sollten aus Sicht der IHK Mös-
lich-keiten fur eine optimail-e
Anbindung der B 2I2 neu an
das übenegionale Fernstra
ßennetz {A 28 bzw B 75) vor-
urteilsftei geprüft werden.
Dies sei, so die IHK, aufgrund
der verkehrswirtschaftlichen
Untersuchungen,durchaus
berechtigt".


